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Gemeinde Wolfsgraben 
Örtliches Raumordnungsprogramm - 22. Änderung 

Pkt. 1: Widmung eines Lagerplatzes und einer privaten Verkehrsfläche 

im Bereich Engelkreuzstraße 
Teilfl. Parz. 165, Parz. 61/116 Gesamtfläche: 4.997 m2 

Seite 3 

Gegenstand des Änderungsverfahrens ist die Widmung eines Lagerplatzes für mineralische Baurestmassen 

für einen seit Jahrzehnten in Wolfsgraben ansässigen Betrieb. 

Das seit den späten 1960er Jahren bestehende Betriebsgebiet an der Engelkreuzstraße wurde ursprünglich 

für drei Betriebsstandorte festgelegt. Die Widmung umfasst exakt die damaligen Betriebsgebäude samt 

Rangier- und Lagerflächen und besteht aus drei nicht unmittelbar zusammenhängenden Teilbereichen. Im 

"Regionalen Raumordnungsprogramm südliches Wiener Umland" (Stammverordnung aus Dez. 1999) wurden 

für diese Baulandwidmungen Siedlungsgrenzen festgelegt, das Betriebsbauland ist somit auf den Bestand 

eingefroren und nicht erweiterbar. 

Seit Mitte der 1990er Jahre wurde der ehemalige Brunnenbohrbetrieb der Fa. Braunias ausgeweitet und 

umfasst nunmehr auch die gewidmeten Betriebsflächen südlich der Engelkreuzstraße. (vormals Fachathaler). 

Die Firma Braunias Jun. beschäftigt mittlerweile 15 Mitarbeiter, zu ihren Leistungen zählen u.a. Erdbewegung, 

Abbrucharbeiten, Lagerung und Recycling der Abbruchmaterialien, Kanal- und Leitungsbau, Planung und 

Ausführung von Baumeisterarbeiten, Pflasterungen, Straßenbau, Transporte etc. 

Aufgrund der Expansion des Betriebes musste in der Vergangenheit der größer werdende Flächenbedarf 

(hauptsächlich für Lagerung) an unterschiedlichen Standorten gedeckt werden, jeweils abhängig von der 

Verfügbarkeit der Flächen. Um den Betrieb nach modernen, wirtschaftlich und ökologisch sinnvollen Kriterien 

weiterführen zu können, sollen alle erforderlichen Tätigkeiten räumlich vereint und zusammengefasst werden. 

Die Betriebsleitung mit den Büroräumlichkeiten sowie diverse Lagerhallen sind innerhalb des gewidmeten 

Betriebsgebietes angeordnet, allerdings sind die Lagerflächen auf dem derzeitigen Betriebsgelände für den 

aktuellen Bedarf zu gering. 

Durch die Möglichkeit, die nördlich angrenzende Teilfläche der Parz. 165 erwerben zu können, bietet sich 

nunmehr die Chance, alle verstreut liegenden Lagerstandorte sowie die Verwaltungszentrale und den 

Fuhrpark an einem einzigen Standort zusammenzufassen. 

Für den Teilbereich der Parz. 165, der nördlich im direkten Anschluss an das Betriebsareal der Fa. Braunias 

situiert ist, ist die Widmung Grünland-Lagerplatz geplant. Die Verfügbarkeit der Fläche für den gewidmeten 

Zweck ist gegeben. Weiters soll die Parz. 61/519 (Eigentümer Braunias) von Grünland in private 

Verkehrsfläche umgewidmet werden, um Platz für den Fuhrpark zu schaffen. 
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Auf dem projektierten Lagerplatz sollen vorsortierte mineralische Baurestmassen gesammelt werden. Die 

Materialzulieferung per LKW soll an ca. 200 Tagen im Jahr (ca. 1 Zulieferung / Werktag) erfolgen. Zirka 

einmal jährlich ist der Einsatz einer mobilen Sieb- und Brechanlage geplant. Die Lagerfläche soll in einer 

ersten Ausbaustufe auf ca. 1000 m2 befestigt werden und eine flüssigkeitsdichte Oberfläche erhalten. Ein 30 

cm hoher Asphaltwulst soll anfallende Oberflächenwässer über ein Schotterabsetzbecken in ein 

Auffangbecken leiten, das für die Rückverregnung zur Staubfreihaltung der Lagerflächen zu nutzen ist. 

Der Standort wurde aufgrund der günstigen Lagekriterien gewählt: 

Anschluss an bestehenden Betrieb (Nutzung der bestehenden betrieblichen Infrastruktur) 

Grundstücksgröße 

Verfügbarkeit des Grundstückes 

Günstige Verkehrslage 

Ebenes Grundstück 

ausreichender Abstand zu Wohngebiet (ca. 150 bis 200 m) 

Folgende nutzungseinschränkende überörtliche Festlegungen sind zu beachten, damit es zu keinen negativen 

Auswirkungen auf die Umwelt kommt: (siehe Matrix zur Abgrenzung des Untersuchungsrahmens) 

• Regionales Raumordnungsprogramm südliches Wiener Umland (erhaltenswerte Landschaftsteile,

Grundwasserschongebiet Wienerwaldsee)

• Landschaftssschutzgebiet Wienerwald: Orts- und Landschaftsbild, Auswirkungen auf bestehende

Siedlungsbereiche, Auswirkungen auf Erholungseinrichtungen

• Natura 2000: Lebensbedingungen für die Tier und Pflanzenwelt (Schutzobjekte: Neuntöter,

Wespenbussard)

• Biosphärenpark Wienerwald - Pflegezone

• Angrenzendes Naturschutzgebiet "Sattel-Baunzen" (Gemeinde Pressbaum)
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Pkt. 2: Geringfügige Abänderung einer öffentlichen Verkehrsfläche 
Forsthausstraße, öffentliches Gut Teilfl. Parz. 228 
Liegenschaft Forsthausstraße 22 Parz . .48 
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Die Liegenschaft Forsthausstraße 22 ist der letzte Bauplatz nordwestlich der Forsthausstraße. Dahinter endet 

das Bauland-Agrargebiet, eine spätere Erweiterung des Baulandes ist in dieser dezentralen Lage nicht 

geplant. Die Forsthausstraße mündet unmittelbar hinter dem gegenständlichen Grundstück in einen 

Wendehammer und führt danach als Forstweg weiter. 

Die Grundgrenzen der Parz . .48 verlaufen straßenseitig entlang des Wohngebäudes, das mit seiner südlichen 

Gebäudeecke 4 m in die Verkehrsfläche ragt. Zudem werden, wie auf dem Luftbild zu erkennen ist, 

Teilflächen der Straße von der Liegenschaft Forsthausstraße 22 als Garten bzw. für die Einfahrt genutzt. 

Die Kante im Verlauf der Forsthausstraße soll auf Wunsch der Gemeinde begradigt und die Widmung der 

tatsächlichen Nutzung angeglichen werden. Mit dem Liegenschaftseigentümer wurde Einvernehmen 

bezüglich der Flächenübernahme erzielt. 

Ein Teilbereich der Parz. 228 mit einer Fläche von 79 m2 soll somit aus dem öffentlichen Gut genommen und 

von Verkehrsfläche in Bauland-Agrargebiet umgewidmet werden. 

Die nunmehrige Abänderung des Flächenwidmungsplanes stellt somit eine notwendige Anpassung an den 

Bestand dar. 
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Pkt. 3: Geringfügige Abänderung einer öffentlichen Verkehrsflächen 

Dreibergestraße Parz. 273/1, Parz. 61/211 und .120, Parz. 61/188 

Beim gegenständlichen Änderungspunkt handelt es sich um eine Abänderung der Straßenfluchtlinie nach 

dem Bestand. Der betroffene Bereich befindet sich am südlichen Ortsrand von Wolfsgraben. 

Das Grundstück 61/211 weist eine dreiecksförmige Grundrissform auf und endet in nördlicher Richtung in 

einem extrem spitzen Winkel. Im geltenden Flächenwidmungsplan ist dieser spitzwinkelige Ausläufer des 

Grundstücks auf eine Tiefe von mehr als 30 m gekappt und als Verkehrsfläche gewidmet. Damit sollte die 

Einmündung der Dreibergestraße in die Hauptstraße rechtwinkelig erfolgen und verkehrssicher gestaltet 

werden. 

Wie sich bei näherer Untersuchung der örtlichen Gegebenheiten herausstellte, ist die Verlegung der 

Einmündung so, wie sie im Flächenwidmungsplan vorgesehen ist, aufgrund der Höhendifferenz der beiden 

Verkehrsflächen gar nicht möglich. Auf eine Strecke von nur 10 m wäre eine Höhe von 4 m zu überwinden, 

was eine Steigung von 40% ergeben würde und weit jenseits der zulässigen Werte liegt. Eine Rücknahme 

dieser Widmungsabgrenzung und damit auch der Abtretungsverpflichtung ist daher angebracht. 
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